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Bußtag
Wie ernſt das Wort klingt Faſt will es gar nicht hinein

paſſen in unſere Zeit in der das Haſten und Jagen nach
materiellem Gewinn der Kampf ums Daſein auf der einen
un Einfluß und Macht auf der anderen Seite alle beſſeren
Fegungen zur kdrängt und die Sucht nach Zerſtreuung
der Hang qm Oberflächlichen mehr und mehr die guten
Keime zu erſicken drohen die in unſerer Volksſeele ruhen
Und doch war es ein mit weiſem Vorbedacht erwogener
Plan unſerer Geſetzgebung daß ſie dieſen einen Tag im
Jahre feſtſetzte damit die Gedanken der Menſchen ab
gelenkt würden vom Alltäglichen und hinübergeleitet zu
ner ſtillen Selbſtbetrachtung welche die unbedingte
Vorausſetzung iſt für die Erkenntniß des Werthes oder
Unwerthes aller irdiſchen Dinge für die Erhebung der
Gedanken auf dasjenige Niveau auf dem ſich
der Geiſt mit der Seele zuſammenfinden kann

reiner nicht durch Werktagsſorgen beeinflußter und be
einträchtigter Zwieſprache Und wahrlich kaum je iſt ſolche
Zwieſprache mehr von nöthen geweſen wie gerade jetzt Auf
gllen Gebieten des öffentlichen Lebens regen ſich die Kräfte
die den Staatsbürger irre zu machen drohen in ſeinem
innerſten Empfinden Hier iſt es eine unduldſame
Orthodoxie die den Buchſtabenglauben ſetzen will an
die Stelle wo allein der Geiſt walten ſoll und diejenigen
unerbittlich verfolgt welche den dieſem Geiſte entquellenden
Born der lauteren Erkenntniß dem Volke vermitteln dort
ſetzt ſich die ſtaatliche Gewalt in ſchroffen Gegenſatz zu der Be
deutung dieſes Volkes als der Kraft aus der das Leben
des Staates entſpringt und die die Grundlage aller
ſtaatlichen Exiſtenz bildet an anderer Stelle wiederum läßt
man das allgemeine Wohl nichts die Sonderintereſſen
aber alles gelten und ſchreitet rückſichtslos hinweg über den
ſchon im klaſſiſchen Alterthum als richtig erkannten Grund
jatz daß das Wohl des Volkes ſtets das vornehmſte Gebot
ſein müſſe An Veranlaſſung zur inneren Einkehr fehlt es
alſo nicht und wie jeder einzelne dem Zwecke des Bußtages
nur dann gerecht zu werden vermag wenn er heute in
ſtiller Selbſtbetrachtung das Facit zu ziehen ſucht aus dem
was während des verfloſſenen Jahres all ſein Thun und
Laſſen geleitet ſo ſollten auch die Stellen die in ihrer
elammtheit berufen ſind Einfluß auf die Geſtaltung der

Dinge in Staat und Volk auszuüben einmal ſtreng mit
ſich ins Gericht gehen wenn ihnen die Bußtagsglocken den
Mahnruf zutragen der von dem heutigen Tage ausgeht
Sie würden dann vielleicht erke nnen daß wie jedes Ding
ſeine Urſache hat ſo auch die im Volke vorhandene Miß
ſtimmung und Unzufriedenheit in den Maßnahmen der

leitenden Kreiſe in dem Einfluß den gewiſſe Klaſſen und
Parteien auf dieſe auszuüben wiſſen ihren Urſprung haben

und wenn es auch wie die Verhältniſſe nun einmal liegen
leider ausgeſchloſſen erſcheinen muß daß ſolche Betrachtungen

zu einem Wandel führen werden ſo pflegt doch ſchon die bloße
R Erkenntniß daß manches beſſer und manches anders ſein

könnte im Staate ein Samenkorn zu ſein das ſich wenn
auch in unabſehbarer Zeit vielleicht erſt allmählich zu einer
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Nachdruck derdoten

Otto von Guericke
Ein Gedenkblatt zur 300 Wiederkehr ſeines Geburtstages

20 November 1602

Von Dr Albert Neuburger
Das ſiebzehnte Jahrhundert ſtellt eine der gen
ochen in der Geſchichte der exakten Naturwiſſenſchäſten

dar Niemals weder vorher noch nachher haben ſo viele
Umſtände in allen Ländern des Kontinents gleichzeitig zu
ammengewirkt um jede freie Forſchung zu unterdrücken
und jeden Fortſchritt in der Naturerkenntniß hintan
zuhalten In Italien hatte 1633 der große Galilei im
Sominikanerkloſter Alla Minerva zu Rom unter den

N Zoltern der Jnquiſition ſeine Lehren abgeſchworen und
Kein berühmtes Eppur si wuove fette ſeine
Schriften waren vom Papſte Urban VII auf den Jnder
geſetzt worden von dem nämlichen Papſte der für die
Schließung einer wiſſenſchaftlichen Akademie einen Kardinals
hut verlieh In Frankreich mußten ſchon hre vor
e mit Sicherheit vor auszuſehenden und im Jahre 1685
rtlich erfolgten Auſhebung des Ediktes von Nantes

dänner wie Huyghens und Papin fliehen und ſich ein
neues Vaterland ſuchen

d England hatten die Kämpfe unter Karl J undargmwell jeden Aufſchwung der Wiſſenſchaft unterdrückt
nd Deutſchland war durch den gen Krieg ſo
Funtergekommen daß die materiellen Sorgen auf Jahr

Lynte hinaus jedes ideale Streben erſtickten Und doch
d es gerade das verwüſtete und in Noth ſchmachtende
en land das den Mann hervorbringen ſollte den wir

R echt als den bedeutendſten und einzigenr entanten der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung e
getrachten müſſen einen Mann der trotz der Noth

Mat ummers und des Elends die er ſelbſt in ſo reichemkoſten mußte die Welt durch die Ramihſaligen

fJ SmNovember
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g iſt nicht geſtattet

an denen der Klang der Bußtagsglocken eindruckslos
vorüberzieht weil die Gegenſätze die in unſer Volk ge
tragen werden der Kampf den ſie entfeſſelt haben ſo heftig
geworden ſind daß ihre mahnenden Töne gar nicht hinein
dringen bis zum Herzen um ſich dort zu harmoniſchem
Zweiklang zu verbinden Wohl bringt ihnen die Hemmung
die nicht ohne Vorbedacht der Geſetzgeber durch den Bußtag
dem alltäglichen Getriebe zu theil wird zum Bewußtſein
daß der heutige Tag der inneren Einkehr der Ausſprache
mit ſich ſelbſt und mit dem Höchſten gewidmet ſein ſoll aber
dann zeigt ſich daß der Geiſt zwar willig das Fleiſch jedoch
ſchwach iſt und den Mächten nicht zu widerſtehen vermag
die immer und immer wieder aus des Daſeins Leiden
ſchaften und Neigungen heraus nach uns greifen
Bei ihnen muß der ehrliche Wille für die That genommen
werden und wenn das auch nur ein ſchwacher Troſt iſt ſo
kann man aus ihm doch die Hoffnung ſchöpfen daß er ſich
allmählich ausreifen und dann voll in der Lage ſein wird
ſich zu der Erkenntniß durchzuringen zu der der Bußtag uns
alle führen ſoll und viele auch führt Als Samenkorn für
die Zukunft kann auch ſie den Zweck des Tages erfüllen
helfen bis ſie fich zur That ausgewachſen haben wird die
der Erkenntniß ſtets zu folgen pflegt vorausgeſetzt daß dieſe
wahr und richtig iſt und nicht nur auf Tri gchlüſſen baſirt
wie ſie in unſerer Zeit nur zu häufig eine verhangnißvolle Rolle
ſpielen Hoffen wir daß ſie wenigſtens in dieſer Geſtalt heute
Einkehr halte überall da wo man ſich zumeiſt den Mahnungen
des Tages verſchließt und daß ſie übergehe vom Menſchen
zum Menſchen von Gemeinſchaft zu Gemeinſchaft und
hundertfältig fortwirke bei Groß und Klein Reich und Arm
damit der Zukunft dereinſt unſere Vergangenheit nicht im
Wege liege

Weltpolitik iſt Jnduſtriepolitik
Es ſind t gsſtürme die jetzt in des deutſchen

Volkes Kulturleben toben Reu Deutſchland richtet
ſich ein in modernem Sinne Was nach Errichtung desneuen Reichsbaues in ihn a W war nahen von
alter Art Es war das alte Deutſchland mit all ſeinen
Eigenthümlichkeiten das in das neue Reich übernommen
werden mußte Jnzwiſchen aber iſt ein neues Ge
ſchlecht erwachſen mit modernen Anſchauungen inallen Kulturfragen in Politik Wiſſenſchaft und Wirihſchafts

leben und dieſes neue Geſchlecht verlangt die Umgeſtaltung
der ſtaatlichen Bethätigung des Kulturlebens in ſeinem
Sinne Vor allem heiſcht ein neuer Erwerbsſtand das
Recht der Gleichberechtigung neben dem der ſich bis dahin
die a Stütze des Staates mit Recht nennen durfte und
die Politik in entſcheidender Weiſe beeinflußte Die Induſtrie
iſt nach Zahl und Werth für den Staatsbetrieb längſt derLandwirthſchaft ebenbürtig geworden aber ſie nimmt noch

nicht politiſch den Rang ein der gebührt in erklär
licher Rückwirkung der althergebrachten geſellſchaftlichen
Machtſtellung der Landwirthſchaft Dieſe Stellung der
Gleichberechtigung zu erringen dienen die gegenwärtigenKämpfe Der Zolltarif iſt die letzte große Se um die
geſtritten wird und der Ausgang dieſer Tarifcampagne
wird nicht nur entſcheidend ſein für die wirthſchaftliche Ent

Frucht ausreift Das gilt auch von den vielen unter uns und außenpolitiſche Stellung

mit dem

Eifer ſeine Pflicht that
nicht ſah mußte Magdeburg am 20 Mai 1
Wie Tilly s Schaaren in der unglücklichen Stadt hauſten iſt
zu bekannt als daß wir es hier wiederholen müßten Jn
erſter Linie richtete ſich die Wuth der Kaiſerlichen gegen
den tapferen Guericke ſein Haus wurde geplündert und ver

wicklung des deutſchen Volkes ſondern auch für ſeine innen

D

Die agrariſche iſt die kleine aber mächtige Partei die
die Burg beſitzt und darum dem numeriſchen Uebergewicht
der Belagerer in den Burgmauern ihrer traditionellen Vor
rechte ein Paroli bieten kann Es war daher eine uner
wartete und willkommene Hilfe die dem wertheſchaffenden
Bürgerthum geleiſtet wurde als der Träger der Krone
vor einigen Jahren zum Ausdrucke brachte daß die Zeit
des agrariſchen Deutſchlands vorüber ſei Der Hohenzoller
ſo ſchien es hatte der Zeitentwickllung Rechnung tragend
ſeine Herrſchaft von den agrariſchen Schultern auf eine
breitere Grundlage gelegt der Agrarfeudalismus der denKönig höchſtens als primus inter pares gelten laſſen will
und als Monarch nur dann wenn er ſeinen Willen thut
ſollte aufhören der Aſt zu ſein der allein die Monarchie
nach des r v Wangenheim Wort trägt Das werth e
ſchaffende Bürgerthum die Jnduſtrie wurde als
neue Stütze des Staates in den Vordergrund geſchoben ſie
wurde ebenſo hoffähig wie die Landwirthſchaft Ja
während der Tage der Flottenbegeiſterung ſchien es als
hätte die Induſtrie nicht nur die Stellung erobert neben
der Landwirthſchaft ſondern über ihr Indeſſen dieſe
ſchönen Tage ſind vorüber man begeiſtert ſich heute nicht
mehr ſo für die Jnduſtrie man ſpricht nicht mehr ſo blendende
Worte von der Weltpolitik Es kam nämlich der Zahltag Der
Wechſel der Weltpolitik wurde präſentirt und ſein Tr t war
Jnduſtriepolitik Weltpolitik kann doch nur ſein Förderung
des Außenhandels Der Acceptant Graf Bülow und die
Konventen die konſervativen Weltpolitiker zahlten nicht
Die induſtrielle Weltpolitik ſo führt die Deutſche Export
Revue in ihrer letzten Nummer aus ging zu Proteſt
näher der Tag der Einbringung der Tarifvorlage kam de
kleinlauter wurden die Weltpolitiker und ſchließlich erfanden
fie ein zweideutiges Schlagwort das den peinlichen Wider
ſtreit löſen ſollte zwiſchen den Verſprechungen und Hoff
nungen die der Exportinduſtrie während der Flotten
de 21 r worden waren und deren Erfüllung durch
en Zolltarif
In Deutſchland kann man das Phänomen erleben daß

jemand mit Engelszungen von deutſcher Weltpolitik redetund mit Teufels ichen die Exportinduſtrie bedeckt wie das

noch jüngſt auf dem Kolonialkongreß Prof Adolf Wagnerthat Der Gedankengang feines Vortrages war We

olitik d h lin itik iſt verderblich weil ſie dieand wirthſchaft ſchädigt Aber ein Hurrah der Weltpolitik
Das iſt typiſch für die konſervative Weltpolitik die jetzt
etrieben wird Man wagt es nicht konſequent zu ſein wie
raf Caprivi es war man haßt die Jnduſtrie die doch die

Grundlage der Weltpolitik iſt und ſie allein rechtfertigt
Vor allem ſalvirte ſich Graf Bülow Er hat wie kein
anderer mit weltpolitiſchen Schlagworten um ſich geworfen
ſo lange er Staatsſekretär des Aeußern war er hatte ſo
das Ohr des Kaiſers gewonnen und die vertrauensvollen
Hoffnungen der Exportinduſtrie geweckt Als er Kanzler
geworden war und ihm das Bündel ſeiner Schwärmereien
für die induſtrielle Politik eſrei wurde erklärte er
erröthend er hätte gemeint Weltpolitik auf der Grundlage
der Heimathpolitik

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin hat wie das Rothe Kreuz jest mittheilt
aus Anlaß der in Berlin abgehaltenen internarionalen
Tuberkuloſe Konferenz dem Generalſekretär des
deutſchen Centralkomitees für Lungenheilſtätten Profeſſor

und Bedeutung ſeiner ger in Bewunderung ver
ſetzte Otto von Guericke der Bürgermeiſter von Magde
burg gleich ausgezeichnet als Naturforſcher wie als
Diplomat und Soldat der Erfinder der Luftpumpe des
Barometers des Manometers des Thermoſkops und derElektriſirmaſchine Sein an Wechſelfällen ſo reiches Leben
erregt nicht minder unſer Jntereſſe wie die Geſchichte ſeiner

orſchungen und Entdeckungen die einen Markſtein in der
eſchichte des Naturerkennens bedeuten

tto von Guericke oder wie er ſich ſpäter ſchrieb Gericke
wurde am 20 November 1602 als Sohn eines reichen
Magdeburger Patriziers geboren Er erhielt eine ſehr ſorg
fältige Erziehung und insbeſondere widmete er ſich länger
als es damals üblich war den Univerſitätsſtudien zu
Leipzig Helmſtädt Jena und Leyden Sein eigentliches
Studium war die Jurisprudenz doch trieb er hauptſächlich
in Leyden auch eifrig neuere Sprachen Phyſik Mathematik
Mechanik und Fortifikationslehre Nach Reiſen durch Eng
land und Frankreich kehrte der mit der ganzen Bildung und
dem ganzen Wiſſen ſeiner Zeit ausgeſtattete reiche Patrizierſohn im Jahre 1624 in ſeine Vaterſadt zurück wo ihm eine

oldene Zukunft zu lachen ſchien beſonders nach ſeiner imJahre 1626 erfolgten Heirath mit Margarethe Alemann
der reichen und ſchönen Tochter aus einem der angeſehenſten

Magdeburgs Aber bald wendete ſich das Glück
urz nach dem Eintritt in den Rath ſeiner Vaterſtadt

wurde Otto von Guericke zum Schutz und Kriegsherrn
Magdeburgs ernannt und als ſolcher hatte er zuſammen

athsherrn Grote die Stadt gegen den BelagererTilly zu vertheidigen Trotz der taperſet und
trotzdem Guericke auf den Wällen kämpfend mit ſolchem

daß er rn Familie1 kapituliren

brannt ſeine Dienſtleute ermordet und er ſelbſt gefangen
genommen Nur dem Einfluß ſeines Schwiegervaters war
es zu danken daß man ihn gegen ein von den Seinen
zuſammengebrachtes Löſegeld von Thalern ziehen ließund ſo wanderte er zu Juß nach Schönebeck von allem ent

blößt ein Bettler Seine Kunſtfertigkeit in mechaniſchen
Dingen hielt e einigermaßen über Waſſer und noch in
hohen Lebensjahren pſlegte er gerne davon zu erzählen
wie er ſich gefreut habe als er in der höchſten Noth und
dem Verhungern nahe von einem kaiſerlichen Offizier einen
Dukaten für die Reparatur einer Uhr erhalten hatte

Jn den nun folgenden ſchwerſten Jahren ſeines Lebens
trieb er allerlei in Braunſchweig half er beim Feſtungsbau
dann erhielt er eine Jngenieurſtelle in Erfurt in ſeine
Vaterſtadt zurückgekehrt beſchäftigte er ſich mit Akerbau und
Bierbrauerei bald danach bauke er eine Schiffbrücke über
die Elbe und endlich war er beim Wiederaufbau der Stadt
als Jngenieur thätig Verſchiedene male auch wurde er
von ſeinen Mitbürgern als Abgeſandter zum Kurfürſten
von n geſchickt und als man bei dieſer Gelegenheit
ſeine diplomatiſchen Talente kennen und ſchätzen gelernt
hatte wählte ihn die Stadt im Jahre 1646 zu ihrem
Bürgermeiſter Von da an lebte er geehrt und geachtet
und endlich befreit von allen materiellen Sorgen bie zu
ſeinem im hohen Alter von 84 Jahren gelegentlich eines
Beſuches bei ſeinem einzigen Sohne in r er
folgten Tode zu Magdeburg Die Stellung als Bürgermeſſter dieſer Stadt bekleidete er bis zum Jahre 1678 doch

war auch bis zu dieſem Jahre in dem er aus Sehnſucht
nach Ruhe freiwillig aus dem Amte ſchied ſein Leben 7
ſehr unruhiges die Umſtände brachten es mit e
Stadt viele Unterhandlungen zu führen hatte und ſo ver
brachte Guerige ſeine Zeit größtentheils in diplomatiſchen
Miſſionen auf Aen die ihn Friedensverhand

nach Regensburg
nach Wien führten

lungen nach Osnabrück zum Rei
ferner nach Nürnberg Prag undSo nutzbringend die Khatigte

it Guericke s für ſeine
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Dr Pannewitz unter Beifügung ner die Juftlalen der hohen
Frau tragenden Brillantnadel ein Anerkennnngsſchreiben zugehen
laſſen

Politiſches

Folgende Senſations Nachricht melden Londoner Blätter
Jn amerikaniſchen Marinekreiſen herrſcht große
Aufregung infolge einer Berliner Meldung Deutſchland
beabſichtige zwei mächtige Geſchwader an den amerika
niſchen Küſten auf jeder Seite des Jſthmus zu ſt ationiren
Man ſieht den Akt als eine Beſtätigung verſchiedener Vorher
ſagen an Deutſchland beabſichtige früher oder ſpäter wenn ſich
Gelegenheit bieten ſollte irgendwo in Süd Amerika oder in
Mittel Amerika Fuß zu faſſen Ein höherer Flottenoffizier
erlFte einem Vertreter der Preſſe Deutſchland denke daß die
Zeit zur Verwirklichung ſeiner amerikaniſchen
Pläne erſchienen ſei oder es wolle die Vereinigten
Staaten aus Aſien verdrängen Jenes bekäme es
niemals fertig aber es wäre möglich durch einen neuen Schach
zug das amerikaniſche Geſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern
zu verkleinern Dieſe Nachricht iſt ſo unſinnig daß ſie eine
ernſtere Widerlegung gar nicht werth iſt Deutſchland hat
weder die Abſicht noch die Mittel zwei größere Geſchwader in
den amerikaniſchen Gewäſſern zu erhalten Die Herren
Amerikaner haben ſich einen rieſigen Bären aufbinden laſſen
Oder glaubt etwa die Jingopreſſe mit ſolchen Albernheiten
Stimmung gegen Deutſchland machen zu können Das wäre
für ſie ſo traurig wie für ihre Leſer

Der Schiedsſpruch des Königs Oskar von
Schweden und Norwegen in der Frage des Schaden
erſatzes für die Vorkommniſſe auf Samoa 1898 wird von der
Nordd Allg Ztg nunmehr veröffentlicht Deutſchland hatte

das militäriſche Vorgehen der Engländer und Amerikaner
gegen Mataafa für ungerechtfertigt erklärt England und
Amerika das Gegentheil behauptet Der König ſtellt ſich in
ausführlicher Begründung auf Deutſchlands Seite und
weiſt nach daß das militäriſche Vorgehen der engliſchen und
amerikaniſchen Befehlshaber ungerechtfertigt war Zudem ſtehe
in der Berliner Generalakte von 1899 daß nur die Maßnahmen
auf Samoa Giltigkeit haben ſollten die einſtimmig von den
Vertretern der Mächte beſchloſſen ſeien Mataafa und 13
Häuptlinge ſeien durch ſolchen Beſchluß als proviſoriſche
Regierung eingeſetzt nicht aber Malietoa Die Weigerung
des deutſchen Konſuls ſich der Proklamation anzuſchließen
wonach Malietoa anerkannt wird verſtoße auch nicht gegen die
Berliner Generalakte Durch die Bewaffnung der bereits ge
ſchlagenen Malietoa Leute hätten die Engländer und die
Amerikaner die Unruhen von neuem entfacht Jhre Behauptung
ſie hätten zum Schutze von Leben und Eigenthum einſchreiten
müſſen iſt alſo ebenfowenig gerechtfertigt Der König gelangt
zu dem Schluſſe England und Amerika ſeien für die
Verluſte verantwortlich Er behält ſich eine weitere
Entſcheidung vor wie ſich die Koſten auf beide vertheilen
ſollen Der Reichsanzeiger veröffentlicht ebenfalls den
Schiedsſpruch in der Samoa Frage

Zu den Vorgängen im Handelsvertragsverein
deſſen weiterer Ausſchuß demnächſt zu erneuter Beſprechung
über den Zolltarif einberufen werden ſoll liegt jetzt ein
neuer bezeichnender Beitrag vor Es wird behauptet daß der

auch von uns kürzlich mitgetheilte Brief den der Vorſitzende
des Vereins Geh Kommerzienrath Herz neulich an den Reichs
kanzler richtete und in welchem die langfriſtige Verlängerung
der gegenwärtig laufenden Handelsverträge als einziges Mittel
zur Sicherung unſerer handelspokitiſchen Zukunft bezeichnet
wurde nicht die einmüthige Auffaſſung des weiteren Aus
ſchuſſes widerſpiegele Ein erheblicher Theil der Ausſchuß
mitglieder darunter zahlreiche Großinduſtrielle ſollen ſich nach
einer Nachricht des Konfektionär entſchieden dafür aus
geſprochen haben daß es für Handel und Gewerbe in erſter
Linie darauf ankomme zu ſtabilen Verhältniſſen zu ge
langen und daß hierfür die Regierungs vorlage die ge
eignete Grundlage bilde Das erwähnte Schreiben des Vereins
vorſitzenden wird innerhalb des Handelsvertragsvereins un
zweifelhaft ſcharfe Auseinanderſetzungen und Kämpfe
veranlaſſen deren Vorvpoſtengefechte ſich anſcheinend bereits
hinter den Couliſſen abgeſpielt haben

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem Vorſitz
des Reichskanzlers Grafen Bülow zu einer Sitzung zuſammen

Kirche und Schule

Zur Frage der Errichtung einer katholiſch theologiſchen
Fakultät in Straßburg wird der Kölniſchen Zeitung wahr
ſcheinlich offiziös aus Berlin gemeldet Die demnächſtige Ein
richtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät an der Kaiſer
Wilhelms Univerſität zu Straßburg darf jetzt
nachdem eine grundfätzliche Verſtändigung zwiſchen der

Vaterſtadt war ſo ſegensreich wurde ſein Leben durch ſeine
Neigung zu naturwiſſenſchaftlicher Forſchung für die Menſch
heit Schon während ſeiner Studienzeit zu Leyden hatte
ihn die damals auf der Tagesordnung ſtehende Streitfrage
ob die Exiſtenz eines leeren Raumes möglich ſei aufs leb
hafteſte intereſſirt Um die Möglichkeit des Vorhandenſeins
eines abſolut leeren Raumes zu beweiſen füllte er ein
Faß mit Waſſer und verſuchte durch eine unten an dieſem
Faſſe angebrachte Saugpumpe das Waſſer herauszuziehen
er hoffte ſo einen vollkommen leeren Raum im Faſſe zu
bekommen Das Experiment mißglückte aber da in dem
Maße in welchem Waſſer aus dem Faſſe herausgepumpt
wurde durch die Ritzen zwiſchen den Dauben Luft in dieſes
eindrang Guericke erſetzte daher das Faß durch eine
kupferne Blaſe an die eine kurze mit einem Hahn verſehene
Röhre angeſetzt war Mit dieſer Röhre wurde die Blaſe
auf den Stiefel einer gewöhnlichen Pumpe aufgeſchraubt
der Pumpenſtiefel war mit einem Hahn verſehen durch den
die aus der Blaſe herausgepumpte Luft beim Niederdrücken
des Kolbens entweichen und ſo entfernt werden konnte
Dieſe einfache Vorrichtung war Guericke s erſte Luftpumpe
die er ſpäter verbeſſerte und noch weiter vereinfachte und
mit der er wichtige Unterſuchungen über die Eigenſchaften
der Luft anſtellte Zunächſt wies er nach daß die Exiſtenz
eines vollkommen luftleeren Raumes alſo die vielbezweifelte
abſolute Leere möglich ſei hieran ſchloß ſich der Nachweis
daß die Luft ein Gewicht habe ferner daß ihr die Eigen
ſchaft der Elaſtizität zukomme und endlich ſchloſſen ſich Ver
ſuche über den Luftdruck an deſſen ungeahnte Größe er
Anfang Mai 1654 auf dem Reichstage zu Regensburg in
draſtiſcher Weiſe durch ſein berühmtes Experiment mit den
Magdeburger Halbkugeln ſo recht anſchaulich machte

Das Experiment ſelbſt beſtand darin daß er zwei genau
aufeinander paſſende und durch einen Lederring gedichtete
Halbkugeln aus Kupfer mit ſeiner Luftpumpe luftleer
pumpte der Druck der äußeren Luft preßte dann die Kugeln

deutſchen Regierung und der väpſtlichen Kurie erzielt
iſt als geſichert betrachtet werden es ſoll in Kürze die Be
rathung der Einzelfragen begonnen werden Vorher wird dem
Vernehmen nach eine Vorbeſprechung der Perfonenfrage ſtatt
finden Damit wird unſere geſtern ausgeſprochene Anſicht
daß die Regierung den Centrumswünſchen auch in dieſer Frage
nachgeben würde ſchnell beſtätigt

Verwaltung und Vechtsbfleg e w
Nicht nur in Berlin müſſen die Bürgermeiſter auf ihreBeſtellgnng warten Aus Oſt rowo wird gemeldet daß ſeit

ca drei Jahren der Bürgermeiſterpoſten in dem Nachbarſtädtchen
Porgozela corledigt iſt Vier verſchiedene Kandidaten welche
die Stadtvertretung hierfür im Laufe der Zeit wart hatte
fanden nicht die Beſtätigung der königlichen Regierung
Jn der letzten Sitzung hat nun die Stadtvertretung zum
fünften male gewählt und zwar fiel diesmal die Wahl wieder
auf einen Herrn der bereits vor zwei Jahren gewählt aber
nicht beſtätigt worden war Ein eigenthümlicher Fall deſſen
Erledigung wohl des Prinzips halber nicht unintereſſant iſt

Heer und Floktte
Ein Geſchenk an die König in Wittwe Margherita

von Jtalien wird am 20 Nov eine Deputation des in
Marburg garniſonirenden Jäger Bataillons Nr 11
der hohen Frau aus Anlaß ihres an dieſem Tage ſtattfindenden
51 Geburtstages überreichen Wegen der Abſtammung der
Königin welche Chef des genannten Bataillons iſt von der
h l Eliſabeth hat das Bataillon eine 14 Meter hohe und

Meter breite Namentafel durch den Maler Prof Hildebrandt
Berlin nach dem Muſter des berühmten Stammbaumes
Chriſti in der Domkirche zu Hildesheim anfertigen laſſen
um ſie der Königin zu widmen Der Kaiſer hat zu den Koſten
für die Tafel einen namhaften Beitrag geſpendet

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Mißgriffe der Polizei zu Wiesbaden und Weimar die

kürzlich ſo vielfach erörtert wurden werden in Berlin zum
Gegenſtande einer öffentlichen Verſammlung gemacht
Eine Sitzung des Vereins für Frauenwohl iſt auf Montag
den 24 Nov einberuſen Von irgend welchen Maßnahmen
der Regierung zu dieſen und den übrigen bekannten Vorfällen
der letzten Zeit verlautet noch immer nichts

Ausland
Aus den franzöſiſchen Porlamenten

Jn der Deputirtenkammer brachte Roche ſeinen angekündigten
Antrag ein wonach alle Grubengeſellſchaften gehalten
ſein ſollen ihren Arbeitern Betheiligung am Gewinn zu
gewähren und verlangte die Drainglichkeit ſeines Antrags
Combes erklärte ſich mit einverſtanden und die Kammer ſtimmte
der Dringlichkeit zu

Die Kommiſſion zur Verxanſtaltung einer Enquete über die
M orſtände hat den Deputirten Dron zum Vorſitzenden

gewählt
Die Brüffeler Zuckerkonbention

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchloß keinen Widerſpruch
dagegen zu erheben daß die Kammer ſich noch vor Neujahr
mit der Brüſſeler Zuckerkonvention die bekanntlich die
Aufhebung der Ausfuhrprämien vorſieht beſchäftige desgleichen
will die Kammer bei dieſen Verhandlungen Beſtimmungen über
die Regelung der im Jnland zu erhebenden Abgaben auf Zucker
feſtſetzen Dagegen iſt der Miniſterrath der Meinung daß die
diesbezüglichen Privilegien der Hausbrenner mit Rückſicht auf
die der Kammer zu Gebote ſtehende knappe Zeit nicht mit der
Zuckerfrage verbunden werden dürfen Man nimmt an daß
n der 8enwäretge Seſſion etwa am 6 Dezember geſchloſſen
wird

Unrnhen auf Siam
Die engliſchen Abtheilungen ſind auf dem Marſche gegen die

Kabulen und Khel Watgſchiris begriffen und vorgeſtern
in das Land der letzteren eingerückt Ein großer Theil der
Watſchiri habe hiervon erfahren und ſei dadurch unruhig ge
worden Sie ſandten Bevollmächtigte an die Engländer um
deren Bedingungen zu erfahren

Aus Seigon wird dazu gemeldet daß nach den jetzt dort
eingelaufenen Nachrichten ſich der nördliche Theil von Siam im
Aufſtand gegen die ſiameſiſche Behörde befindet Mehrere
Zuſammenſtöße haben bereits zwiſchen Regierungstruppen und
Aufſtändiſchen ſtattgefunden Der W iſt veranlaßt durch
die Steuereintreibungen der ſiameſiſchen Agenten die
die Bevölkerung dabei brandſchatzen Viele der Einwohner
haben ſich in das Gebiet des franzöſiſchen Laos geflüchtet
wo vollſtändige Ruhe herrſcht

Schweiz
Der Bundesrath in Bern hat zum Geſandten in Waſhington

den Sekretär der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Rom Legatſons

England
Brodrick s bereits mitgetheilter Plan einer Armeere form

mittels Bildung von s Armeecorps auf den er ſo ſtolz iſt findet
wenig Gnade vor den kompetenten Offizieren Admiral B eres
ford erklärte in einer Rede Es giebt nur drei Wege di
Armee zu refsrmiren Einmal durch enorme Vermehrung der
regulären Streitkräfte zweitens durch Konſkription drütens
durch Vermehrung und Verbeſſerung der Hilfstruppen die in
Südafrika von ſo großem Nutzen geweſen ſind

Numänien
Das Miniſterium iſt infolge des Umſtandes daß die gouverne

mentale Kandidatenliſte bei dem erſten Wahlgang im erſten
Bukareſter Gemeindewahlkörper nicht durchzudringen vermocht
ſowie infolge innerer Zwiſtigkeiten der Regierungspartei in eine
kritiſche Lage gekommen ſo daß Aenderungen im Kabinet
bevorſtehen

Halle und Umgegend
Halle 19 November

Ueber kaufmänniſches Bildungsweſen ſprach
in der jüngſten Sitzung des Bezirksvereins für Handlungs
gehilfen r Hauptſitz ſeit 1858 in Hamburg iſt Herr Her
mann Schade Hamburg Redner legte in überſichtlicher und
von eingehendem Studium der ganzen kaufmänniſchen Bildungs
frage zeugender Weiſe dar daß der Kaufmann neben einer
ſeinem Stande entſprechenden allgemeinen Bildung eine
den Anforderungen der Zeitverhältniſſe entſprechende Fach
bildung erſtreben müſſe Eine gute und oft ausreichende
Grundlage an theoretiſchen Vorkenntniſſen für den Kaufmanns
ſtand wieſen die Schüler der Mittel und Realſchulen auf bei
den Zöglingen anderer Bildungsanſtalten bliebe in dem einen
oder anderen Fach manches zu wünſchen übrig namentlich in
Bezug auf ſchöne Handſchrift gutes ſchnelles Rechnen oder
ſchriftlichen und mündlichen Ausdruck in der Mutterſprache
Denn es giebt vielfach angehende Kaufleute die fremde Sprachen
verſtehen ohne die Mutterſprache zu beherrſchen Lücken all
gemeiner Bildung wie Litteratur Geſchichte Mythologie Erd
kunde c laſſen ſich durch Lektüre und Selbſtunterricht wieder
einholen Gilt dies hauptſächlich für Volksſchüler ſo ſoll damit
nicht geſagt ſein daß nicht auch der Gymnaſigſt und Realſchüler
noch in den genannten Fächern der Vervollkommnung bedürfe
Der Hauptwerth müſſe aber auf il dung gelegt
werden Da hierzu im modernen Geſchäftsbetriebe keine Zeit
und Gelegenheit mehr vorhanden iſt um die Lehrlinge gründlich
zu unterweiſen beiſpielsweiſe ſie in der doppelten Buchführung
bis zum Jahresabſchluſſe auszubilden ſowie in der Waaren
kunde Handelsgeographie und Wechſelrecht w mit den nöthigen
Kenninſſſen zu verſehen ſo muß dies außerhalb der Geſchäftszeit
geſchehen Um genügende Fachbildung ſich zu verſchaffen bedarf
es einer gewiſſen Wechſelwirkung zwiſchen Theorie und Praxis
Die Praxis muß zum theoretiſchen Weiterforſchen und Studiren
anregen und das theoretiſch Erlernte wieder der Praxis zu
gute kommen Redner erörtert dann die verſchtedenen Methoden
der Fachausbildung und hält als deren Grundlage die
obligatoriſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule
für nothwendig die getrennt von der gewerblichen zu halten
ſei Der Unterricht ſei in die Tagesſtunden zu verlegen der
Schulbeſuch bis zum 18 Jahre auszudehnen Ferner ſeien für
die fortgeſchritteneren jungen Leute kaufmänniſche Mittel
ſchulen Handelsſchulen zu gründen zu deren Koſten an
theilig der Staat dle Gemeinde und die Handelskammern
heranzuziehen ſeien Aus dieſen eigentlichen Pflegeſtätten einer
gründlichen Fachbildung könnten dann auch die Begabteren

ſchullehrer und Leiter großer Werke zu bilden habe
Wiſſenſchaftliche Vorträge für Damen Wie

ſchon angezeigt wird Herr Muſikdirektor Hoffmann am Diens
tag den 25 November in der Aula der ſtädtiſchen höheren
Töchterſchnle einen Cyclus von vier Vorträgen über die Ent
wicklungsgeſchichte der Oper mit muſikaliſchen Demonſtrationen
am Klavier und durch Geſang eröffnen err Hoffmann hat
ſolche re in Berlin und anderen Städten mit beſtem
Erfolg abſolvirt und hofft bei genügendem Jntereſſe derartige
Vorträge auch in Form von hiſtoriſchen Konzerten zu einem
integrirenden Beſtandtheil des muſikaliſchen Lebens unſerer
Stadt zu machen Wir wünſchen dem Herrn der augen
ſcheinlich von regem Jntereſſe beſeelt iſt an der Ausgeſtaltung
der hieſigen Muſikpflege mitzuarbeiten bei ſeinen dahinzielenden
Beſtrebungen vielen Erfolg

Gebrauchsmuſter Eintragungen Halliſcſher
Firmen Auswechſelbarer Griff für Bügeleiſen Paul Pfeiler
Beeſenerſtr 10 Geradhalter mit Rückengurten die unter
den Armen nach vorn und über die Achſeln geführt ſind um
auf dem Rücken an Schnallengurten kreuzweiſe befeſtigt zu
werden Guſtav Roſt Gr Ulrichſtr 19 Schar für Kar
toffelerntemaſchinen welches mit einem am Scharſtiel empor
geführten Ueberleitungstheil mit gerundeter Vorderkante ver
ſehen iſt ferner Befeſtigung der Schleuderarme von Kartoffel
erntemaſchinen mittels an den Schleuderarmen feſtſitzender Stifte
und Klemmringe Fabrik landwirthſchaftl Maſchinen
F Zimmermann Co Akt Geſ r mit injeder Lage feſtſtellbarer Hebevorrichtung Richard Bracklow

rath Dr Martheray gewählt Merſeburgerſtr 19

ſo ſtark aufeinander daß einundzwanzig Pferde ſie nichtauseinander zu reißen vermochten D Unterſuchungen

über die Elaſtizität der Luft führten Guericke zu dem
richtigen Schluſſe daß dieſe in ihren unteren Schichten
dichter ſein müſſe als in ihren oberen und es gelang ihm
auch den Beweis für ſeine Theorie dadurch zu führen daß
er gläſerne Kugeln die am Fuße eines Berges mit einem
Hahn verſchloſſen worden waren auf den Gipfel brachte
und ſie dort öffnete es zeigte ſich daß dann die Luft mit
Ziſchen ausſtrömte alſo mußte ſie dichter ſein als die
Höhenluft Um dieſe Dichte nun meſſen zu können kon
ſtruirte er einen Dichtigkeitsmeſſer oder Manometer ein
Jnſtrument das heute in Wiſſenſchaft und Technik die
hervorragendſte Rolle ſpielt

Eine nicht minder wichtige Erfindung als das Manometer
hatte Guericke ums Jahr 1657 gemacht nämlich das Baro
meter Sein Inſtrument war freilich noch etwas groß und
unbeholfen aber es funktionirte vortrefflich und vor allem
wußte Guericke ſchon damals als man von meteorologiſcher
Forſchung noch nichts ahnte die richtigen Beziehungen
zwiſchen dem Schwanken des Luftdrucks und der Ver
änderung der Witterung zu finden So ſagte er z B am
6 Dezember 1660 infolge des raſchen Sinkens ſeines Rieſen
inſtrumentes deſſen mit Waſſer Röhre nicht weniger
als drei Stockwerke hoch an der Wand ſeines Hauſes empor
führte einen Sturm voraus der auch richtig nach einigen
Stunden eintraf Nachdem Galilei bereits am Anfang des
17 Jahrhunderts das Luftthermometer erfunden hatte erkannte
Guericke bald wie wenig geeignet dieſes Inſtrument für
exakte Meſſungen ſei und konſtruirte deshalb das erſte Wein
geiſtthermometer oder Thermoſkop das zwar wie ſich bald
zeigte auch nicht genauer war als das Galilei ſche das aber
dadurch eine grundlegende Bedeutung für die Zukunft der
wiſſenſchaftlichen Forſchungsmethoden erlangte daß es das
erſte Thermometer mit feſtem Nullpunkt und vergleichbarer
Skala war Guericke hatte mit weitſchauendem Blicke

erkannt daß nur Thermometer dieſer Art für die Zwecke der
Wiſſenſchaft in Betracht kommen konnten

Sehen wir von einer Anzahl von Beobachtungen öber
den Vorgang der Verbrennung und einigen weniger
wichtigen Erfindungen wie z B einer Windbüchſe ab ſo
ſind von ſeinen Unterſuchungen noch die über die Elektricität
von höchſter Wichtigkeit Mit Hilfe einer Schwefelkugel die
mit der Hand gerieben wurde konſtruirte er die erſte
Elektriſirmaſchine und die Verſuche mit dieſer führten ihn
zu einer Reihe von ſehr richtigen Beobachtungen auf dem
damals kaum geahnten Gebiete von den elektriſchen Er
ſcheinungen Er ſtudirte die Geſetze der elektriſchen Anziehung
und Abſtoßung machte Verſuche über die Fortpflanzung der
elektriſchen Kraft ſowie über das elektriſche Leuchten uſw

Guericke hat nur zwei Werke geſchrieben das eine
Chronikon der Stadt Magdeburg giebt eine anſchauliche

Schilderung der Geſchichte dieſer Stadt im ſiebzehnten Jahr
hundert insbeſondere der Belagerung durch Tilly das
andere betitelt Experimenta Nova ut vocantur Magde
burgica De Vacuo Spatio erſchien 1672 und iſt mit außer
ordentlich ſchönen Stichen geziert unter denen ein doppel
ſeitiger die Darſtellung der Verſuche in Regensburg
beſonders hervorragt Es enthält eine genaue BVeſchreibung
aller Experimente und Apparate Guericke s ein Exemplar
davon befindet ſich ebenſo wie eine Luftpumpe und zwei
Halbkugein auf der Bibliothek zu Berlin Es zeichnet ſich
durch Einfachheit und ge Klarheit der Sprache ſowie
Folgerichtigkeit der Schlüſſe aus Man empfindet bein
Leſen daß es ein gewaltiger Geiſt iſt der hier in ſchlichten
Worten von ſeinen bahnbrechenden Forſchungen erzählt
von Forſchungen die uns um ſo mehr mit Bewunderung
erfüllen müſſen wenn wir bedenken daß Guericke infolge
ſeines ruheloſen Lebens im ganzen nur kurze Zeit und
dann nur mit ſteten Unterbrechungen ſeiner geliebten
Wiſſenſchaft ſich widmen konnte

mit Erfolg Hörer der Handelshochſchule werden die die Handels

gede

Do
Herz

Dan
Erin
das
War
wort
mehr
den
des
ſie i
Unſe
ein
Leut
reich
Dich
die d
ſpiele
zu de
dem
oder
welck
Mim
verſt
Reci
wir

zur
empf

E

heut
raſch

Han
50

den

an
geſte

Fab

pulv

Bor
zu

ſchät

wie

unbe

Prä
ſtoff
meh

kant

beſte

Pu
und

Sch
als
beze



et

ie
er

in

en
te

et

ich

r

nd
8

er

de

bei

en
in

et
he

en
II

cd
er

nit
ler

egt

eit

ng
n

en
eit
arf

en
zu
en
die

ten

er
für

in
r

rer
ren
18

hie
i8
en
nt
ten
hat

em
ige

em

rer
en
ng
en

er
ter

um

ar

er

r

le
r

l

g

ng

ar
ei

ich

Rie

m
en

lt

ig
ge

nd

en

Litterariſche Geſellſchaft
Ankündigungſeur des gön

da hema Jm
en 5letzten Platz gefüllthenen Bis de mit außerordentlichem Geſchick

er em Gen humoriſtiſch ſatiriſch efärbten

mien in re

ür die Schauſpielkunſt exiſtiren dergleichen Schulen nichtfür üngſter Zeit iſt durch die Marie Seebach Stiftung in
Berlin ein Anfang auf dieſem Wege gemacht worden Der
Ünterricht wird hier unentgeltlich ertheilt doch iſt die Auswahl
unter den Bewerbern naturgemäß äußerſt ſtreng Nur aus
geprägte Talente deren Entwicklung Hervorragendes verſpricht
werden angenommen Die Mehrzahl der jugendlichen Elemente
die den unwiderſtehlichen Drang zur Bühne verſpüren ſind
daher auf privaten Unterricht angewieſen Abgeſehen von den
weifelhaften Kräften die ihren Beruf nur zur Erwerbsquelle
erabwürdigen dürfte es auch dem ernſtſtrebenden Lehrer heutzutage ſchwer fallen einen talentloſen Schüler kurzerhand ab

zuweiſen Denn nicht leicht iſt der Kampf ums Daſein weiſe
ich ihn ab wer weiß wem er dann in die Hände fällt Dieſe
grundlegenden Uebelſtände perſiflirte Grube köſtlich in zwei
Gedichten Unterricht und Wie wird man Schauſpieler an
einem Lehrer der alten und an einem der modernen Richtung
Der eine preiſt dies der andere jenes an Aber ach der
Refrain für beide iſt berſelbe

Eine Stunde iſt verronnen
Meiſter hat zehn Mark gewonnen

ieran ſchloſſen ſich Erinnerungen an die Schmiere ugend
liche Begeiſterung dickbäuchige Rollen und kleine Gagen an die

Künſtlerjugend die da überſchäumt und die Welt zu erobern
gedenkt bis ſie in reiferen Jahren erkennt daß die Kunſt ein
Dornbuſch iſt ein Tempel in den man ſtill und mit reinem

Herzen eintritt daß in der Kunſt nur der herrſcht der ihr dient
Dann erkennt der in ſich Gefeſtigte wohl auch in Stunden der
Erinnerung wie oft er mit Unrecht die geſchmäht die doch halfen
das hetlige Feuer in ſeiner Bruſt zu entzünden Abbitte
Waren bis hierher naturgemäß ernſtere Töne angeſchlagen
worden ſo kamen in der zweiten Hälfte des Vortrags mehr und
mehr der Witz der Humor und die Satire zur Geltung ſo in
den Antipoden alte und neue Richtung die zwei Seelen in
des Künſtlers Bruſt und ich kann die Kerls nicht trennen weil
ſie in mir ſelber ſitzen in den Kollegen Carrière Die Naive
Unſer X in der Stunde des Glücks Traum auf Erfolg dem
ein Erwachen mit Schrecken folgt Gleichgiltig benennen s die
Leute ein durchgefallnes Stück Den Gipfel der Wirkung er
reichte Grube aber mit den beiden letzten humoriſtiſchen
Dichtungen Der Regiſſeur Was thut denn ſo ein Regiſſeur
die dieſen vielgeplagten Mann ſchildert der für Direktor Schau
ſpieler und Dichter den Sündenbock abgeben muß und die ſtets
zu derſelben Pointe führt Der Regiſſeur iſt ſchuld und mit
dem Schlußſtück ſeiner Gaben Die Kunſt gerufen zu werden
oder wie mache ich aus eins zehn Hier wird geſchildert mit
welch raffinirter Verführungskunſt ein eitler beifallswüthiger
Mime aus dem gutmüthigen Publikum den Beifall herauszulocken
verſteht Die friſche Urſprünglichkeit und künſtleriſch vollendete
Recitation entfeſſelten Beifallsſtürme von ſolcher Stärke wie
wir ſie in der Litterariſchen Geſellſchaft noch nicht n a

Ein Fortschritt
xeit Jahren werden wir von unſeren Freunden unabläſſig28 aufgefordert zur Vervollſtändigung der Odol Zahnpflege

noch ein mechaniſches Zahnputzmittel zu ſchaffen Wir haben
uns lange dagegen geſträubt weil die moderne Zahnhygiene
auf Zahnpaſten und Pulver als Zahnreinigungsmittel nur ge
ringen Werth legt Jmmerhin ſchien eine Klärung der Frage
welches mechaniſche Zahnreinigungsmittel zu empfehlen iſt
wünſchenswerth Zahnſeifen und Zahnpaſten ſind wegen ihrer
alkaliſchen Beſchaffenheit jede ſelbſt die mildeſte Seife enthält
Alkali ſchädlich für die Mundſchleimhaut und können deshalb
für eine rationelle Zahnpflege nicht in Frage kommen Anderer
ſeits ſind zahlreiche Zahnpulver des Marktes von einer derart
erbärmlichen Beſchaffenheit daß bei Anwendung derartiger Pro
dukte allergrößte Vorſicht geboten iſt

Bei regelmäßiger Zahnpflege mittels Odol und Zahnbürſte
iſt der Gebrauch eines mechaniſchen Zahnputzmittels nicht gerade

unbedingt erforderlich dagegen erſcheint die zeitweiſe Anwendung
etwa jeden dritten Tag eines guten tadelloſen Zahnpulvers

zur Beſeitigung des unſauberen Belages der Zähne wohl
empfehlenswerth

Exakte wiſſenſchaftliche Unterſuchungen

heutzutage als Zahnpulyer verkauft werden haben das über
raſchende Reſultat ergeben daß kein einziges der verbreiteten

HandelsZahnpulver es ſind ca h ſ
50 Marken unterſucht worden

rden Anforderungen entſpricht die

ean ein tadelloſes Zahnpulver e
geſtellt werden müſſen Einige
Fabrikanten ſetzen ihren Zahn
pulvern ſogar chlorſaures Kali
Borax Säuren und dergleichen
zu Solche Zahnpulver ſind direkt
ſchädlich für die Zahnſubſtanz ſo
wie für das Zahnfleiſch und daher
unbedingt zu verwerfen Andere
Präparte enthalten als Grund
ſtoff gemahlene Kreide die aus
mehr oder weniger feinen ſcharf

kantigen glasharten Kryſtallen
beſteht Dieſe ritzen beim
Putzen den Zahnſchmelz
und können dadurch großen
Schaden anrichten Geradezu
als Unfug muß man es aber
bezeichnen wenn wie dies viel

Max Grube der feinſinnige Ober
g ichen Schauſpielhauſes Berlin werde über

ann der Bühne ſprechen hatte am Montag
Abend den großen Saal der Loge zu den fünf Thürmen bis

Jn den Vortrag der in großen
icht und Schattenſeiten der nennt

eine
fein pointirten Verſe

Es iſt beklagenswerth ſo ungefähr begann der Redner daß die
darſtellende Kunſt im Gegenſatz zu ihren Schweſtern noch
immer der geeigneten Schulung von berufener Seite entbehrt
Für Muſik Malerei und Plaſtik ſind Konſervatorien und Akade

icher Anzahl vorhanden die unter ſtagtlicher Sub
pention die ſo oft geſchmähte Tradition pflegen und ihren Zög
lingen zunächſt die unerläßliche techniſche Fertigkeit vermitteln

Nur

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Entſchied Miß Halle 18 Novnt ſchiedenen Mißerfolg hatte der Arbeiter Ludwig Junge
aus Rottelsdorf der vom Schöffengericht zu Gerbſtädt wegen
gefährlicher Körperverletzung in zwei Fällen zu 2 Monaten und
und 7 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war Er hatte
Berufung eingelegt der Amtsanwalt ebenfalls letzterer wegen
zu gering bemeſſener Strafe Am Abend des 11 Auguſt tranten
mehrere Knechte und Arbeiter in Rottelsdorf beim Arbeiter
Grimm ein Fäßchen Bier darunter auch Junge Deſſen Sohn Louis
war zum Zechgelage nicht geladen weil er bei früheren Ge
legenheiten Skandal gemacht hatte Louis Junge kam aber doch
hin und beläſtigte eine Frau worauf er etwas lebhaft hinaus
Wbracht wurde Darüber ärgerte ſich Junges Vater holte einen
Spaten und rief in herausfordernder Weiſe Wer will
meinen Louis ſchlagen Es kam dann zwiſchen ihm und
einigen der Anweſenden zum Wortwechſel bis Plötzlich
Junge mit dem Spaten dem 17 jährigen Knecht Wilhelm
Lütze einen furchtbaren Hieb auf den Kopf verſetzte ſo daß
der Getroffene eine 8 em lange den Schädelknochen durch
dringende Wunde erlitt Lütze brach blutend zuſammen
Das ärztliche Gutachten beſagte die Verletzung wäre wenn es
nicht gelungen wäre eine Jnfektion fernzuhalten lebensgefähr
lich geweſen Mit jener rohen Gewaltthat noch nicht genng
verſetzte Junge dem Knecht Keutel der dem ſchwerverletzten
Lütze zur Hilfe beigeſprungen mit dem Spaten einen Schlag
ins Genick und verletzte Keutel dadurch ebenfalls wenn auch
nicht ſo gefährlich Der Stgalsanwalt beantragte Erhöhung
der Strafe auf 4 Monate Gefängniß Das Gericht urtheilte
noch ſtrenger und erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß
ſowie auf ſofortige Verhaftung des Angeklagten

Um einen Fall fahrläſſiger Brandſtiftung handelte es ſich
in der Sache des 18 Jahre alten bisher unbeſtraften Bäcker
geſellen Alfred Schmidt aus Bitterfeld Schmidt hatte am
Abend des 21 September einem Sonntage in ſeiner
Dachkammer um ſeine Sachen aus dem Schranke heraus
zunehmen in Ermangelung einer Lampe Streichhölzchen an
gezündet und war dann ausgegangen Ein Weile danach
leuchtete Flammenſchein aus der Kammer durch raſches Ein
greifen war das Feuer bald gelöſcht und da ergab ſich dann
daß der Kleiderſchrank in Schmidts Kammer offen ſtand und
völlig ausgebrannt war Dem Meiſter Schmidts Bäckermeiſter
Winkler entſtand ein Schaden am Gebäude und an der Waare
von über 1000 M der durch die Verſicherung gedeckt wurde
Er ſelbſt hat da ihm eine Kiſte voll Sachen verbrannt einen
Schaden im Betrage von 136 M gehabt Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu 20 M Geldſtrafe
oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt

Altona 17 Nov Das hieſige Landgericht verurtheilte
den berüchtigten Ein und Ausbrecher Sturm der die
geſammten Gerichtsperſonen während der Verhandlungen fort
geſetzt mit den gemeinſten Schimpfworten belegte wegen zahl
reicher Strafthaten zu 15 Jahren Zuchthaus

Hof 17 Nov Vom Schwurgericht wurde der 20jährige
Landarbeiter Adam Schwammberger welcher am 10 Oktober
den Gaſtwirth Anton Türk auf der Landſtraße ermordet und

Kokssyndikats in Oktober 688 487 t gegen 610,724 imtember d J und 543,964 t im öktober 1901 betragen h

Budapest 18 Nov Telegr Gegenüber verschledenen
Meldungen über die Cotirung der ungarischen Kronen
werthe an der Pariser Börse erführt das Ungarische
Telegr Korre Burean dass die Cotirung von masasgebenden
Kreisen in Paris in svichere Aussicht gestellt worden und somit
eine günstige Erledigung dieser Angelegenheit zu erwarten ist
Wochenübersteht der Relehubank vom 15 Norv

r Be rlinv 18 NorAktivs
1 Metallbest der Bestand an Kkurstähigem deutschem Gelàe

u an Gold in Barren od ausl Müozen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 883 264,000 Zun 20,72 000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,174,000 Zug 854,900
3 an Noten anderer Ranken 68, 432,000 Abno 806,000
4 an Wechseln u T729,817,000 Abu 4,34,000
5 an Lomhbardforderungen 65,832,000 Abo 3,574,000
6 an Effekten S96,915,000 Zun 3 991,0007 an sonstigen Aktiven 3814,999,000 Abn 1,823,000

Passivan
8 das OGrundkapftal A 150,000,000 un veränäert
9 der Reservefonds 14,639,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,253,008,000 Abn 34,116,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten u 686,999,999 Zan 47 488,000

12 die sonstigen Passiven 29,587,000 Zun 799,000
Getreide

Leipzig 18 No Welzen per 1000 kg netto inländbeaher
aeuer 142 148 M vez a Br klawmer unter Notiz aus
ländischer 165 177 M bez u Br Still oggen per 1000 x
netto inlänunecher trockener 147 146 A bez u Br do feuchter
38 141 A bez u Br ausländ 144 148 M bez u Br Rabig Gere e
per 1000 kg netto Braugerste hiesige 143 160 31 bez u Br Manhl
und Futterwaare 123 142 M ber u Br Hafer per 1000
netto inländischer 145 151 M ber u Br ausländizcher
Kuhig

Oelsaa ten Oele Fettwenaren
Leiprig 18 Nov Raps per 1009 kg 120 295 M Br BRaps

kuchen per 100 kg netto 10 101 b Br züböl rohes
ver 100 kg netto ohne Fass flüssiges 49,99 M nom, gekrorenes

N Br Etwas fester
Kälsenfrächte

Le ipelg 18 Nov Mais per 100 kg neito amerik
Br Rundmais 138 142 M bez u Br Ciequantia 152 155 M be u Br

Wasserstände bedentet über unter Nul

beraubt hatte zum Tode verurtheiſt

IIandel Gewerbe und Verkehr
Pisleben 17 Nov Mansfelder MR A Kupfer 119 115 d kur

190 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Ka se für Lieferung im Dezember
Januar 1943

der Stoffe die

FPssen a Ruhr 18 Nov
Westfälischen Zeitung

Priv Telegr Der Rheinisch
zufolge wird der Koksvers andt des

en

an
fach geſchieht den Zahnpulvern

Auſternſchalen Holzkohle
Bimsſtein und dergleichen
Stoffe zugeſetzt werden Solche
grobwirkende Mittel benutzt S
man wohl mit Vortheil zum
Scheuern von Holzdielen und

zum Putzen von Metall
gegenſtänden aber nicht fir
das koſtbare Email der Zähne

Da iſt es denn kein Wunder
daß zahlreiche Menſchen trotz h
ſorgſamſter Pflege und gewiſſenhafteſter Behandlung durch den
Zahnarzt doch ſchadhafte Zähne bekommen

Dieſer Stand der Dinge und die aus den Zuſchriften des
Publikums ſich ergebende Thatſache daß wirklich ein Bedürfniß
für ein gutes Zahnputzmittel vorliegt hat uns zu dem Entſchluſſe
geführt ein hygieniſch einwandfreies Zahnpulver zur Ver
vollſtändigung der OdolZahnpflege herzuſtellen

Die Aufgabe war weniger einfach als wir anfänglich an
nahmen Erſt nach mehrjährigen Verſuchen iſt es uns gelungeu
mit unſerem Odol Zahnpulver ein Präparat herzuſtellen das
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wir getroſt als ein Jdeal Präparat bezeichnen können Es iſt
ſſ as beſte derzeitige Zahnpulver wie jederS

Zahnarzt und Fachmann der ſich die
Mühe nimmt das OdolZahnpulver

S S mikroſkopiſch und chemiſch zu unter
S ſuchen zugeben wird

Um den Leſern einen kleinen Begriff

von der Beſchaffenheit der im Handel
befindlichen Zahnpulver zu geben
drucken wir oben das mikroſkopiſche
Bild eines der beſten und theuerſten

ätnnt re Zahnpulver ab Die zweite Ab
M bildung zeigt unſer OdolZahn

l pulver beide Bilder in 500 ſacher
Dergrößerung Der Unterſchied iſt
Uur

Auch die Schachtelr Büchſen 2c in denen die Zahn
pulver des Marktes in der Regel verpackt werden ſind
im höchſten Grade unvollkommen und entſprechen nicht
den beſcheidenſten Anforderungen die man an derartige
für den täglichen Gebrauch beſtimmte Behälter zu ſtellen
berechtigt iſt Durch ſchlechte undichte Verpackungsweiſe

Saale Trotha 18 Nov morgens 4 1,44 13 Nov abends 1,44
J Beruburg 14 Nov 0,88 15 Nov 6,86

Moldau Iser Vger Blhe
e Nov T M nene r DZTJ Nov III non

Budweir 17 2,26 orgau 18 6Prag 0,15 3 Wittenberg 9 32 iungbunzlau 0,56 1 Rosslau 0,28 2aun 937 2 Earhby 419 54 2Parclubitz 0,18 2 Magdeburg 0,82 6
Brandeis 9,33 r angermünde 4 1,13Melnik 968 Wittenberge 90Leitmeritz 0,62 1 Dböwitz Peg 17 2,351 3
Anssig 1s lUauenburg 18 i 2,481 2Dresden 1,75 i
Des Bußtages halber wird die nächſte

Nummer der SaaleZeitung erſt Donners
tag nncheni

J c S

i J

und das wiederholte Eintauchen der angefeuchteten Bürſte iſt
höchſt unappetitlich

Unſere Patent Doppeldoſe geſtattet eine Abgabe des Vdol
Zahnpulvers ohne daß die Bürſte mit der Pulvermenge direkt

in Berührung kommt Der S
Behälter öffnet ſich gerade in

dem Moment wo das Pulver
abgegeben wird und ſchließt

ſich darauf ſofort wieder S
automatiſch Beim Aufdrücken
auf ein beſonderes Tellerchen

Odol Zahnpulver Schaufel
entleert die Büchſe immer nur W
ſoviel Pulver als zum ein
maligen Gebrauche gerade
nöthig iſt Die Aufnahme h
des OdolZahnpulvers durch Odol Zabnpulver
die Zahnbürſte findet alſo außerhalb der Doſe ſtatt Au
dieſe Weiſe bleibt das Odol Zahnpulver ſtets friſch und kann
bis zum letzten Körnchen ausgenutzt werden

Wir glauben mit dieſer PatentPulverdoſe eine reizende und
ſehr zweckentſprechende Neuheit für den ToiletteTiſch geſchaffen
zu haben

Wer konſequent täglich morgens mittags und abends
OdolMundwaſſer vorſchriftsgemäß gebraucht und daneben
zeitweiſe die Zähne mit OdolZahnpulver bürſtet übt die
vollendetſte Zahnpflege aus die nach dem heutigen Stande
der Wiſſenſchaft denkbar iſt

Das OdolZahnpulver wird in zwei
Geſchmacksarten geliefert Roſe voll
edel und Pfefferminz ſtreng kräftig

Preis einer Doſe Mk Patent
doppeldoſe mit ſelbſithätiger Pulver
abgabe u Zahnpulvertellerchen Mk 50

in jeder Odolverkaufsſtelle Der Jn
halt einer Doppeldoſe reicht bei täg
lichem Gebrauch ca 4 Monate

Während erſter Zeit ſolange noch
nicht überall erhältlich erfolgt auf Wunſch
directe Zuſendnng zu Original Preiſen

Dresdener
Chemisches Laboratorium

Lingner Dresden

W

W W J J

W

de

verduftet das Parfum der Pulver nach kurzer Zeit



für die aussorordentliche Beliebtheit welche der

Beſiehbtester äli iefelMilitärs tiefe
Strassenstöefel

eneus0 Triumph Stiefel ans bester Pienejegor gons Siatt ohne

in Boxcaltf und Wichsleder in extrabreiten
und bequemen Formen allenthalben geſunden hat
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für Schnünstiefel
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Knaben und Mädchen vorräthigeeS e

S

e

S

e

S a
e

er

em eganten
Damenstiefel

in Boxcalf In extrabreiter Form für
leidende Füssoe
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Schulstiefel
fün Knaben und

Mäcdchen
sehr dauerhaft und elegant

Der Fabrikant des Triumphstieſels erhielt anf der Düsseldorter Ansstellung den l Preis
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1 Jüngero Herren und Damen tragen wit Vorliebe
III
eleganten Pormon geliefert wird weil er Hott am Pusse
sitzt und weil er in einem Augenbliek an und aus
zuziehen ist

Aeltere leidend oder Korpulente Personen ziehen
Warnung allem andern ver weil ken g

r t absolut mühelos r r Jist man tritt hinein wie in einen Pantoſfel ohne siepüchen zu mügsen weil kein anderer vtiekel in diosen rüur Rheumatismusleidende

extra breiten und bequemen Soblenformen ge
liefert wird und weil er infolge seiner gesolzlieh
geschützten elastischen Schnallenbetostigung den Blut
auf nicht hindert

Werügumnopela jgt für Herren und Damen in

warm gefüttert sehr bequeme Form
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für IIalle a S und Umgegend Für Sitere Herren
in Chevraux und Boxcalf sehr bequeme
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Weihnachis Ausverkauf

kommen zu bedeutend ermässigten Preisen
zum Verkank

ein groeser Theil der Herbast und Winterstoffe
in bekannt vorziglichen Qualitäten

Anmnnmtehe Frühjahbrs und Sommerstoffe
letzter Satson in Wolle und Baumwolle

ein groesar Theil Seidenstoffe und Bnaligazen
dmnmtliche Costome Hodelle Sommer Confectlon

Wintermäntel HKadmäntel Horgenröcke
Unterröcke ete

i e 7äo
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Für den Anzeigentheil verantwortlich J B A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

n vx h i 3 tR c v c 0 e e r
Kragenschoner ele

in größter Auswahl bei

Otto Blankenstein
Obere Leipzigerſtr 36

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Rauohen Sie
Moexico Cigarroen

ſo prüſen Sie meine

Reichardt
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Casatlda p Mille M 150 in Originalſorten und feinen Miſchungen gilt als beſte und
nsto 9 u d 126 relativ billigſte der in Deutſchland verbreiteten Markene Sn J 0 e

lobe 2 660 Ver wpert 3 5 e u 247 Peater Fernſprecher 22099 n
EAnähwe ven OunſeſtiKenms bei Einzelverkauf Stadt Poſt und Vahnverſaud u

Carl Hahn Jahr gh e Kakao Compagnie Theodor Reichardt
Sr Steiuſtr Seruruſ 28 Fabrik in Hamburg Wandsbek

S Otto Töpler Rother Thurm Größte deutſche Kalaofabrik

hält fortwährend großes Lager in nHolzkoffern Reiſekörben Kellner pkoffern und Handkoffern zu ſehr 7billigen Preifen l
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